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Verzeichniß
her Bücher , Anlettungen , und Schriften

welche für die deutschen Schulen der kaiserl -königlichen
Staaten theils schon sind gcdruckek worden , theils
noch sollen gedrucket werden . Letztere sind hier mir

einem * bezeichnet .

NachstehendeSchriften sind nach ihrer Absteht, oder Bestem,
«»rna IN drer Gattungen unterschieden, und die zu einer Adstchrge«
Korigenzustimmengesetzerworden. Die eigentlichen Gchrrischriften,
rveiche die «werte Gattung dieserSchriften ausmachen, ssnd nach
»in Hauvtgegenstanden, darüber man derJugend in den öffentlichen
Schulen llnttrncht giebt, abgetheilet. Wie nun nicht,a!le Lehrge-
KknstLnsein jeder Schule gelehret, nochmchsjedemSchüler zugemu-
rhtt wird, alle, die gelehrtt werden, zu erlernen, so hat man die
Einrichtung getroffen, daß jedesStück «mein, und zn>ar um einen
sehr billigenPreis in demVerlagsgewölbe bepSt . Anna in derJo-
Mnmsgasseverkaufetwerde.

L. Gattung . Bücher für Lehrer .
Das Methodenbuch .

L. Vorlesungen über die Kunst zu batechistr
ren , nebst der Geschichte der berühmtesten Ka-
techisinen und des Katechisirens .

Düse- Stück ist 177- im von Trattnerkschen Verlage ick»n gedrucket;
es wir» aber umgearbeitet, verbessert, und ansehnlichvermehretzu
piner Zeit geliefert werden.
6. Das Buch für Lehrer und Aeltern .

*1) . Anleitung für Privatlehrer , und Haus -
inftruktoren .

II . Gattung . Schulbücher und Anleitun¬

gen für Schüler .
^ Bücher , aus denen die Religion erlernet

wird .
1. Katechismen .

n. Der kleme MrechtÄMlis ober dieHaupttabelle .
b. Der xweM Rsrechismns füt die Landjugend .

c Der
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c. Der dritte oder erläutert « Rattchismus für
Schüler der Stadtschulen .

Alle 4 Katechismen sind im Grunde nur ein einziger, siestim¬
men wörtlich überein, und unterscheidensichnur in derAus¬
führlichkeit und Erläuterung der Materien , welche lm letztes
am vollständigsten enthalten sind.

Dies« Katechismen sind unter dem Vorsitze Seiner - Aocĥ
fürstliche » Emrnenz Ves hiesigen - Herrn Rar -
kinal Erzbischofs in einer eigenenKommission>' mJahre

1-776 umgearbeitet, die folgenden Evangelien aber genau
durchgesehen, da, wo es nöthig war, verbessert, und mir
dessenGenehmigung gedrucketworden,

ch Die karechcnschen Gesänge
Die Noten dazu .

2 Evangelien .
g. Da » grosse Evangelinm für Schüler der Nor¬

mal - und Hauptschulen .
!>. Da » kleine Evangelmm für Schüler der Trivial »

schulen .
c. Da » erläuterte Evangelium zum Vortrage in

Schulen , mit Bemerkung der in jedem enthal¬
tenen Glaubens , und Sittenlchrc .

N. Tabellen und Bücher zum' Lesen .
L. Zur Erlernung des Lessnst

a. Da » Suchüübei . rasiein zur Erkenntniß der Buch¬
staben .

b. Die Buchstabiktabelle für öffentliche Schulen ,
c« Das NaruLirdtrchkein nebst Schulgebeecn und

Schulgesetzen .
2. Aur Ulbüng im Lesen , und zugleich um der,

Jugend nützlicheKenntnissevon allerhandnöthigen undnütz¬
lichenDingen bloßdurchoft wiederholtesLesenberzubrmgen»

n. Des Lesebuche « erster Theil von, Dingen , welche

, die Religion betreffen .
1) Der ersteKatechismus ^ ohne Fragen im

2 ) Der zwMe Katechismus ) Zusammenhange

z) Die R- iWonsgefchichke »
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4 ) Die christliche Sittenlehre .

1), U>es Eesebuches Lter Therl von Dittgen , ive ^

che die Rcchtschaffenheit betreffen .

1. Von der Rechtschaffeuheit der Schüler .

2. Von der Sittsamkctt .
Von den verschiedenen Standen und der Rccht -

^
schaffenheit in jedem derselben .

4. Von der Haushaltungökunst .
c. Des Eescbuches Zter Theil . Dieses Buch wird nach

Belieben aus den einzelnenAnleitungen zusammcngelchet, drs
man nachBeschaffendenderSchulen und Schüler zu lehrenhau
Co können genommen werden.

Für die Landjugend
* r. Anleitung zur Erkenntniß der nützlichsten phpffkakschm

* r. ^A>üeuung;ur Erkenntniß der Gründe derLandwitthschaft.
z. Das Stuck desLesebuchesvon demBauernstände.

Für die Magdleinschulen.
» j Anlelrung zur Rechtschaffeuheitfm das weiblicheGeschlecht,
s. Ore nüslichsienLdrilkalischenWad- Heiren u. s. w-nach Bclieocn.

Uns in den Schulen der Klosterfrauenwo nur Fräulein unler-
wiestn werden.

; Die allgemeineWeltgelchrchte.
4 Die Erdbeschreibung.

L. Aniertungen zmn Schrewcn .
I . Snm Gchänschrerbcn .

L, Anleitung darin die Regeln enthalten sind.
d. Die Muster in 26 Kupferplatten mit Vor ,

schr' sten .
« Linienblätter und linirte Schreibbüchel >ür Anfän¬

ger , um sichan das Geradschreiien. an die vorgeschriebene
a-xchk der Buchstaben , uns deren Lagein gewöhnen,

s. Anleitung zum Rechtschreiben.
v . Anleitungen zum Rechnen .

1. Anleitung zum Rechnet « für Stadt und Land¬

schulen .
2. - - - - - - - für die Normalschulen
*

Z. Die Rechenkunst auf verschiedene Vorfälle im

gemeinen Leben angewandt ,
r?s
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L. Schriften von hohsrn Gegenständen für
Normal - und ' Kauptschulen .

1. Zur Gpmchkcnmniß .
з. Zur deutschen Sprache .

1. Anleitung zur deutschen Sprachlehre .
2. - - - zu schriftlichen Aufsätzen .

* b. Anleitung zur latcinrscl -en Sprache .
2. 3u mathematischen Aenntnlffcn .

и. Anleitung zur Meßkunst .
* b. , Baukunst .
* c. - - Bewegungskunst .

Z. Zur Historie und Geographie .
3. Anleitung zur allgemeinen Weltgeschichte ,
d. - - Erdbeschreibung mit der Skaa -

teugcschichte verbunden ,
c. Zwo Landkarten .

III . Gattung . Schriften für diejenigen ,
milche von der Beschaffenheit der deut¬

schen Schulen Nachrichten verlangen .

Die Schulordnung besonders.
K. Die Schulgesetzebesonders,
e. Das Verzeichniß sämmtlicher Schulschristen besonders,
v. Nachricht von demZustande der Wiener Normalschuleim Jahre

1775. nebstden bey der UibersetzungderselbenvonSt . Skevhan
nachSt. Anna gehaltenenzweenNeben,

x. Beantwortung der Frage: Was sind Normalschulen?
x. FredeGedanken von derRormalschule, von einem Mitglied« der

erloschenenGesellschaftJesu- Zuerst gedruckt. Frankfurt und Lei»«
« -ja, hernach zu Wien bex Kmzb' ock. Alsdann berichtiget durch

einen Freund derNormalschule.
» 6. ErwieseneGeschichtevon demEntstehen. Verfalle, und Wieder«

Herstellungder niedrigsten Schulen in Deutschland von Kaiser
Karl dem Troffen an, bis auf Miere Zeiten.

An -
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